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le ein große e

rab, 19 Scuene M 54. Dienſtag den 5. April. 1881.n S Sn n e Zür das laufende Quartal werden Schuldigen treffen. Gleichzeitig wird ſich aber Skobeleff und deſſen Erſetzung durch Rorberg,
drohende n ornemente auſzen n wohl die alte Beſchuldigung wiederholen, daß welcher den ſtrikten Auftrag erhalten habe, Alles
e en Pendeten, Wie in ger Errebitien n tuneſiſche Ränke bei der Bewegung der Räuber zur Beruhigung des Landes aufzubieten.
daten Neen genommen. bande der Wüſte mit im Komplott waren und Es iſt in den letzten Wochen öfter die Nach

ürzen denn Inſerate finden bei der großen Auflage des dies dürfte auch der Haken ſein, an welchen Frank richt aufgetaucht, daß auch in Rumänien und
i Shalh m lattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. reich eine weitere politiſche Kampagne zum großen Bulgarien nihiliſtiſche Komitees ihr Unweſen

Urde geſehen e Unbehagen Jtaliens anhängen dürfte. trieben. Der t e wird e e
men d h iti bulgariſchen Hauptſtadt gemeldet: „Jn Sofige m Poletſche eher ecgt Beim Stadthauptmann der ruſſiſchen Reſt wurde ein h eigverein der Nihiliſten ent

c ut er n. Die Zerbröckelung in der öſterreichiſchen denz, Generalmajor Baranoff fand am 1. d. deckt. Ein höherer Beamter des Miniſteriums desa n ung Parſe! macht raſche Fortſchritte ſeine Verſammlung der für den zeitweiligen Rath Innern gehörte demſelben an. Der Verein hatte
mit en e die dentſch-böhmiſchen Abgeordneten haben am I. gewählten 229 Wahlmänner ſtatt, welche 25 Mit eine Schrift vertheilt, worin geſagt wurde, der

wer du M pril bei der dritten Leſung des GrundſteuerGe glieder und 25 Stellvertreter zu dem dem Stadt rmordete Char habe den Tod verdient. Es wurde
wohnen ſeres ihre Sonderſtellung beibehalten, indem ſie hauptmann beigegebenen Rathe e Be eine Regierungskommiſſton eingeſetzt, welche die

Ken ngeſichts der Intereſſen ihres Kronlandes für das Stadthauptmann hielt eine Anſprache an die Ver Unterſuchung führt. Dem Fürſten von Bulgarien
n an i d eſeh ſtimmten, welches von dem Gros der Ver ſammelten und theilte denſelben dabei mit, daß zu dürften dieſe Meldungen aus ſeiner Reſidenz nicht
geweſen de Maſſungspartei abgelehnt wurde. Gefährlicher noch nächſt folgende Sicherheitsmaßregeln vorgeſchlagen gerade ſehr anheimelnd vorkommen.

n m en die Steuerfrage geſtaltet ſich für die würden. Auf allen nach der Hauptſtadt führen
L Il die allem An den Wegen ſollen Schlagbäume errichtet were en e De i en Fortſcheittsclub den, um an denſelben alle nach der Stadt Reiſen Deukſchland.

ine alle n Mengen dürfte. Die am I. d. M. ſtattgehabte den aufzuzeichnen; die Reiſenden ſind verpflichtet Der Prinz von Wales und der
weit n mneterung ſeines Bureaus hat zu ſtandalöſen hierbei ſofort ihr Abſteigequartier anzugeben. Herzog von Edinburg) trafen auf der Rückin en re e Ferner ſoll auch an den Bahnhöfen eine poli reiſe e England mit Begleitung am Freitag
ig Mädchen i geführt, und ſo rächt ſich bei jedem Anlaſſe die zeiliche Controle eingeführt werden, alle mit der früh 6 Uhr 10 Min. aus Petersburg in Berlin
ch n in nſruchtbare Politik der Deutſchlieberalen, ihreſ Hahn ankonjmenden Perſonen können nur durch ein. Zum Empfange ſeiner erlauchten Verwandten
tie lltſche Programmloſigkeit und ihre Uneinigkeit Bermittrlung eines Polize heamten in Fuhrwerk hatte der Kronpring ſeinen perſönlichen Adjutanten
Bir un wirlhſchaftlichen Fragen nach der Stadt erhalten. Aus der Mitte der ver MRafor v. Pfuhlftein nach dem Oßtbahnhofe ent
mr nen manderfolgenden halbamtlichen ſammelten Wahlmänner wurde der Vorſchlag ger ſndt, woſelbſt außerdem da die Prinzen im aller
e en e e den macht daß die Mitglieder des zeitweiligen Raths engſten Jneognito reiſten und ſich jeden Empfang
n n a eſchen aus eng r r m waren ca ſder Reihe nach auf den Straßen welche der Kaiſer erbeten hatten, Niemand weiter zur Begrüßung
e e en e n uſch r ſtämme n paſſtren hat, die Aufſicht mitführen ſollen. Der anweſend war. Mittags begrüßten Höchſtdieſelben
tolitet, h Aufſtänden e e t n neſiſche Vorſchlag wurde mit lebhaften Hurrahrufen auf hie kaiſerlichen Majeſtäten und die Mitglieder derAnder diſemna nun berichten wiſſen mar e aß die h ſener Unnr den gedehlten Roachemmcgtedern ſ. nteſehen Kane n nennen ſpetet im ken

ngelegenheit für rn reich en ren befinden ſich vorwiegend Hausbeſtter Mitglieder ſyringlichen Palais, wo ſte abgeſtiegen ſind, einige
fälle. Ftadiuim tritt Dem T u de un mere der Stadtduma und andere in Petersburg bekannte Gegenbeſuche. Um 5 Uhr fand aus Anlaß der
e ne ehe er Wach re in Paris d re m et n r Anweſenheit des Prinzen Wales und des Herzogs
Kunn ü i er Ein wegen des Attentates vom 13. März gegen dieſvon Edinburg im kronprinzlichen Palais ein kleinesn e re e e er re e noch nicht gerichtlich belangten Betheiligten führte, Diner im Aer Fanlenkeeſſe ſtatt, an welchem

iner Ruck t e on r dent B der durch die wie der „Regierungsbote“ meldet, zu der Ueber auch die Majeſtäten, ſo wie der Prinz und die
ſundheit erſchit latters, der für en Bau der weiſung des Sohnes eines Prieſters, Namens Prinzeſſin Wilhelm von Preußen und die Erb
ne ſagen, da uhah ar a projektirten e r Nikolai Kibaltſchiſch, an die Gerichte. Der prinzeſſtn von SachſenMeiningen, welche Nach

Siahte, am 28. März mit der Meldung nach ſelbe legte während der Unterſuchung ein volles mittags von Potsdam nach Berlin kamen, und
Geſtändniß ab und ſagte u. A. aus, daß Spreng außerdem noch der Fürſt zu HohenloheLangenburg
geſchoſſe, wie die am 13. März geſchleuderten und Theil nahmen. Abends 10 Uhr haben der Prinz
auch in der Teleſchnajaſtraße aufgefundenen, von Fgſes und der Herzog von Edinburg Berlin wied
ihm angefertigt worden ſeien. Der „Golos“ er verlaſſen und auf der Lehrter Bahn ihre Rückr
fährt, in dieſen Tagen ſei eine Verfügung, betreffend fortgeſetzt. leiſe
das Verbot der Einfuhr von leicht entzündbarenn (Fürſt Alexander von Bulge
Stoffen erfolgt. weilt noch immer in Berlin und begab ſie „rien)

bei denſtri ie di i ü i rmi 10 Uhr nach Potsdar Sonniſtrien Die diplomatiſche Correſpondenz über die central abend Vormittag t eden n dogger an, welche verſtcherten, daß ſie an dem ſaſtatiſche Angelegenheit iſt am 1. April im eng ihm zu Ehren Nachmittags beim ſt woſe ſt
t n u kabe nicht S hätten. Dieſelben liſchen Parlamente zur Vertheilung gelangt. Regiments der Garde du Corps e gterkorys des

en den Flüchtigen Datteln an, die aber ver Jn derſelben befindet ſich eine Depeſche des eng Diner ſtattfand Tags vorher fuh n glänzendes
Miſtet waren. In Folge deſſen ſtarben Dianous liſchen Botſchafters in Petersburg, Lord Dufferin, Reichskanzler Fürſten Bismarck z der Fürſt beim

n in nd 28 Mann. Pobeguin mit 30 Mann ſetzten an den Staatsſekretär des Auswärtigen, Gr anville, ſeine halbe Stunde verblieb. H. r, wo er r
phan n uf dem e d Kampf fort, wurden aber vom 8. März, in welcher er dieſem ſeine Unter Fürſt den Vicepräſtdenten des e beſu te der
e in h er Tagereiſen ſüdlich von Meſſeguem eingeſchloſſen. redung mit dem Staatsſekretär Giers vom 7. Grafen Otto zu StolbergWer n agtswiniteriums,
dem r ndie vier Eingeborenen, welche mit dieſer Meldung März mittheilt. Letzterer habe erklärt, er ſei vom Feld marſchall Grafen Mol Aigerode, den General
t einer Arrn on Pobeguin geſandt Kaiſer ermächtigt, zu konſtatiren, daß es ſich keines Militärkabinets, Generalli cke und den Chef desne e e er en hen ge e um die de des Vormarſches gegen Merwſtattete auch bei den aw Atenant v. Albedyſſ, und
tion ſeit hitt, aber es iſt wenig Hoffnung vorhanden, handele; der Kaiſer hoffe aber, daß England der Botſchaftern ſeine Viſt u
Korttet e 30 Ueberlebenden zu retten, da ſie in ruſſtſchen Regierung eine Politik der Enthaltſam ſelbe e e Ihrer Mat folgte der
mat d nen Moment, wo ſie umzingelt wurden, nur noch keit und der Mäßzigung möglich machen werde, in und der giſerin m e s Ka

rn wenig Lebensmittel und Munition beſaßen. Soſdem es den engliſchen Offizieren verbietet die Palais. So weit his jebt bekannt em königlichen
e traurigen Berichte aus Algier, welche die Oaſen zu beſuchen und die turkmeniſche Bevölkerung Alexander am Sonntag

St kanzöſiſche Milltärverwaltung zu einer ſtarken gegen Rußland aufzureizen. Eine weitere verlaſſen.
ing J d Machtentwickelung anſpornen werden. Der Rache Depeſche Dufferin's an Granville vom en Bundesrath) h nd

wird nicht ausbleiben und hoffentlich die März meldet die Entlaſſung des GeneralsltagsSitzung die Antrage der becheintterg
Uffe



auf Genehmigung des Anſchluſſes von Altong und denken, werde ſich bei den Wahlen zeigen, und ob ſiejeingelaufenen und noch einlaufenden Pelitio

Wandebeck an das Zollgebiet an, überwies

Behandlung der Koſten der nenen Grenze denjent

bezügliche Reſolution des Reichstages zu berichten ſeitigen. Der Staat ſei auch für ſeine Unterlaſſung ver zu veranlaſſen und dem Hauſe vorzuſchlagen
haben. Der Freundſchafts Schiffſahrts und antwortlich und müſſe die Schwachen ſchützen. Dem möge dieſelben dem Reichskanzler zur Kennt i

Nettewen zu verm

aber ſich ein volles Urtheil darüber gebildet haben. Der um Abſchaffung des Jmpfzwanges reſp n in
die Frage über Aufbringung und budgetmäßige Reichskanzler hofft, daß ſogar die gemäßigten Sozialde Aenderung der betreffenden geſetzlichen Beſtimmung éed

ſohngen mokraten die Regierung unterſtützen werden. Es müſſe Nach längerer Debatte beſchloß die Kommſſſon
Ausſchüſſen zur Vorberathung, welche Uber die etwas geſchehen, um die Urſache des Soztalismus zu be die Behandlung dieſer Petitionen vor dem Plennn i nl erſtraß

Handelsvertrag mit China wurde den zuſtändigen Vorredner gehe das Geſetz nicht weit genug. Das nahme überweiſen mit der Aufforderung, ſtatiſtiſche neten ſowie

Ausſchüſſen überwieſen. Jn der alsdann

könne.
S (Die „KreuzZeitung“) ſagt in

allerdings, daß ein internationaler Gedanken wurf, daß er ſich bereits der ſozialiſtiſchen Termino
ausdauſch über die nihiliſtiſche Propa (ogie bediene, bemerkt er, daß der Ausdruck „Coupone
ganda ſtattfindet und daß unſere Regierung bei ſchneider! keinen Abſcheu ausdrücken ſolle. Da
dieſer Gelegenheit die Hände nicht in den Schooß ſeien hohe Steuerzahler und gerade die beſten
legt, wir glauben aber eben ſo ſehr, daß ſie keines Staatsbürger. (Heiterkeit.) Das Geſetz fordere beladener Kahn, dem Schiffer Kupper gehötig
wegs die Führung darin übernommen hat und daß nur wenig Mittel, da der Staat ja nun an Stelle der Weineck ſchen Mühle bei Halle über

ſtatt Unfallverſtcherungégeſetz enthalte aber nur Anfänge, Material herbeiſchaffen zu laſſen um mit H
findenden Beſprechung über die Beſchlüſſe des Reiche n die Fürſorge für die Armen zu organiſtren. deſſelben die eingegangenen Beſchwerden genal haſt

tags zu dem Geſetzentwurf, betreffend die Natural Er habe Anfangs an die Stelle Jeder Arbeiter prüfen zu können.
leiſtungen für die bewaffnete Macht, wurde darge ſetzen wollen „Jeder Deutſche“. Auch halte e
than, daß den Beſchlüſſen nicht entſprochen werden die Ausdehnung des Geſetzes auf die Landwirth früh beſchloſſen, die Wahlen der Abg. von Schlieg,

ſchaft für durchaus nothwendig. Die Behauptüng mann und Fürſt HohenloheOehringeh
einer Richters, das Geſetz ſei nichts weiter als eine für ungültig zu erklären. Es betrifft dieſer

guſcheiuend iuſpirirten Notiz gegenüber Angaben Subvention für die Großinduſtrie, ſei eben nur ſchluß die Wahlkreiſe Gumbinnen, VDilſtt, Nich
franzöſiſcher Regierungsblätter „Wir glauben eine Anreizung zum Klaſſenhaß. Gegen den Vor rungen und DOehringen.

gem Ta
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Provinz und Amgegend.
Am Freitag Vormittag ging ein mit S

s jeht ſeſchenk

ſie Alles vermeiden werde, was ſie einer Nieder der Armenpflege treten ſolle. Der Staat, der ſich Wehr, da die mit der Führung betrauten Schl

Iage in dieſer Bezichung ausſetzen könnte.

Parlamentariſche Nachrichten. Religion beſteht, ſollte ſich der Sorge für die
Reichstag. Sonnabendſitzung.Haus ſetzt heute die erſte Berathung über den Beifall rechts. Abg. Dr. Lasker beklagt ſtch

Geſetzentwurf betreffend die Arbeiter Unfall- über das Verfahren des Fürſten Bismarck, der im
Verſicherung fort. Abg. Richter (Hagen): Hauſe erſcheine, eine längere Rede halte, dann
Schultz Delitzſch und Dr. M. Hirſch, die
glieder der Fortſchrittspartei hätten die geſetgebe gründe zu hören. Redner erkennt alsdann an
riſche Regelung der Haſtpflicht zuerſt in Anregung daß fruchtbare Gedanken in der Vorlage enthalten
gebracht. Sie gingen dabei von der Erweiterung ſeien und tritt für die Thätigkeit der Verſicherungs
der Haftpflicht aue, welche die Fortſchrittspartei ſo Geſellſchaften ein. Er glaubt, daß die Vorlage in
gar in ihr revidirtes Programm aufgenommen ihrer gegenwärtigen Faſſung nicht 50 Freunde im
habe. So weit der Geſetzentwurf eine Erweiterung Hauſe haben würde. Nach ihm vertagt das
ver Haſtpflicht erſtrebe, betrachte die Fortſchritts Haus die Fortſetzung der Berathung auf Montag
partei denſelben als Baſis einer weiteren Verſtändi 11 Uhr.
gung. Dagegen erachte ſie die Nothwendigkeit
Lines Verſicherungszwanges und ſtaatlicher Verſtche
rungs Anſtalten nicht für nachgewieſen. Sie ver Borberathung des Jnnungsgeſetzes übertragen
werfe grundſätzlich jedes Verſicherungsmonopol, dieſiſt, hielt in den letzten Tagen Sitzungen ab. Jn
ReichsVerſtcherungskaſſen und die Beitragsleiſtung dieſen wurden die durch den Regierungsentwurf
gus Reichs und Jnvalidenkaſſen. Deshalb ſtimmen abgeänderten Artikel 97, 973, 98 und 988 in
wir für commiſſariſche Berathung, damit dieſes ans erſter Leſung erledigt. Die Kommiſſton hat mehrere
dem Geſetze herausgeſchält werden kann. Das Ge Aenderungen an denſelben vorgenommen. Von
ſetz werde auf den Arbeiter nicht vottheilhaft wirken hervorragender Bedeutung ſind diejenigen, nach
ſondern unſere ſozialen Zuſtände verſchlechteen. welchem es den Jnnungen nicht nur zuſtehen ſolle
Die Bemerkung der Motive, das der Geſehentwurfſ Fachſchulen zu errichten ſondern auch zu leiten und
auf chriſtlichehumaner Grundlage beruhe, ſei über deſonders, daß zu einer Jnnung nur gleichar
flüſſtg oder falſch. Das Chriſtenthum habe mit tige Gewerke zuſammentreten dürften Bekannt
weltlichen Dingen nichts zu thun und man könne lich beſchränkte die Regierungsvorlage die Ausdeh
ein guter Chriſt ſein, ohne das Geſetz zu billigen nung der Jnnungen nur räumlich, geſtattete aber,
An dem Jnhalt des Geſetzes tadelt Richter, daß daß ſich Mitglieber verſchiedener Gewerke zu einer
die Haftpflicht erſt nach 4 Wochen beginnen ſolle. Innung vereinigen dürften. Jn die Diskuſſton
Der Kern des Geſetzes werde auch auf die Land des betreffenden Antrages, welcher von dem fort
wirthſchaft übertragen werden müſſen, damit ihſſchrittlichen Abgeordneten Müller (Gotha) geſtellt
nicht Arbeitskräfte entzogen werden. Was die war, ſpielte bereits die Kardinalſtreitfrage des Jn
Erweiterung in der Feſtſtellung des Thatbeſtandes nungsgeſetzes, der durch den Artikel 100e konſti
herbeizuführen im Stande iſt, gcceptire die Fort tuirte indirekte Jnnungszwang hinein und der An
ſchrittspartei. Der Eindruck der geſtrigen Debatte trag trug im Weſentlichen die Tendenz, daß wenig
geht nach dem Redner dahin, daß aus dem Geſehſſtens auf Mitglieder anderer Gewerke jener indi
in dieſer Seſſion nichts wird, wenn auch auf allen rekte Jnnungszwang nicht ausgeübt werden kann.
Seiten gewünſcht wird, daß etwas Gutes für den Der Beſchluß der 10. Kommiſſton, den vielbe
Arbeiter herauskommt. Arbeiter und Arbeitgeber ſprochenen Geſetzentwurf, betr. die Abänderung
lehnen das Geſetz ab. Der Arbeiter hat das frühere der Art. 13, 24, 68 und 74 der Reichsver
Vertrauen zum Fürſten Bismarck verloren, es beffaſſſung, d. h. die Einführung zweijähriger
ginnt ſich jetzt allenthalben eine erfreuliche Selbſt Budget Perioden abzulehnen und für

ſtändigkeit des Urtheils zu regen und eshoffen, das uns dieſe wachſende Erkenntniß des Nothſtandes die Berufung des Reichstages im Ok
Volkes, vor der in Ausſicht geſtellten Dictaturſtober jeden Jahres in Vorſchlag zu bringen, wird
And zugleich ſolchen Experimenten, wie die Vor ren Reichskanzler darüber beruhigen, daß die Vor
lage, bewahren wird. Geifall links.) Reichs lage nicht in dem Ausſchußkeller“ bis zur nächſten
kanzler Fürſt Bismarck, der während dieſer Seſſion lagern wird. Gegen die praktiſche Ausführ
Rede ins Haus getreten iſt. Es würde ihn freuen barkeit dieſes Vorſchlages iſt nichts einzuwenden,
Wenn er nach Richters Ausſpruch ſein Preſtige ver da nach der preußiſchen Verfaſſung die Berufung

verloren habe ſollte, denn niemals habe er ſich
froher und muthiger gefühlt, als zur Zeit,unpopulär war. Er e d tages „im Oktober“ die laufenden Vorlagen bis der jungen Eltern nur durch eine Fernſpre

und frage nicht nach den Folgen. Segen die Be dahin erledigt werden können. Von Intereſſe war 4hauptung Richter 's, daß die Arbeiter das Geſetz aus der Verhandlung noch, daß die e Nacht ertönt das Geſchret des hoſfnungebollen Spr

ablehnen, wende er ein, daß Richter gar nicht wiſſen glieder ſich nicht nur bei der Abſtimmung ſpalteten, Man forſcht am Morgen ter die ſeltſame Erſ

könne, wie die große Maſſe der Arbeiter über dieſes ſondern auch in der Debatte lebhaft bekämpften.

Geſetz denke. Er wiſſe nur, wie die Arbeiterführer
denken ſchaäftigte ſich die Petitionskommiſſion mitWie die Arbeiter im Allgemeinen üder das Geſetz e in dieſer Seſſton wieder v zahlreich end erwerbsmäßigen Literaten darüber

deſſen Mehrzahl aus Bekennern der chriſtlichen

Das Armen und Schwachen nicht entziehen (Lebhafte

Mite aber das Haus wieder verlaſſe, ohne die Gegen

Die Reichstagskommiſſion welcher die

iſt zu die Beſeitigung des wirklichen parlamentariſchen

wo et kann und bei einer zeitigen Berufung des Reichs

Am Freitag Abend und Sonnabend früh be

des Landtags bis Mitte Januar aufgeſchoben werden den kleinen Erdenbürger mit ſeiner Amme in en

im Kampfe mit infernalen Elementen befindet und Loſſe und Schröder ihn nicht zu halten vermocht r. G
Der Kahn ſchlug um und die Führer Loſſe eSchröder ſtürzten ins Waſſer. Lider Ada lahunng

nur letzteren ſich zu retten, während Loſſe ertig a wohneDer Verunglückte hinterläßt dem See Vraſek

Frau und 4 Kinder. ſernHerr Oberbürgermeiſter Haſſelbach in M Frar

deburg hat, wie den ſtädtiſchen Behörden offi
mitgetheilt worden, um ſeine Entlaſſung zum ob mun
Dezember d. J. nachgeſucht. Gleichzeitig iſt 0 nun
wegen ſeines Geſundheitszuſtandes um einen O Wohnung
fortigen vierwöchentlichen Urlaub bei der königl. e

gierung eingekommen. r ſtets
Aus Lagenſalza wird der Mgd. Ztgſn bengen

meldet: Der Ober Ingenieur der Got Vohnu
Leinefelder Eiſenbahn und der Bahnheg werthen
inſpector der Station Ballſtedt ſind en nein
ihren Dienſtfunktionen ſuspendirt egalſtraße
Stellvertreter bereits für ſie eingetreten. Die hl
Beamten dürften wegen des kürzlich ſtattgehgß 9
Unfalls zur Verantwortung gezogen werden.Eiſenbahnverkehr zwiſchen Langenſalza und e Pfe

iſt wieder eröffnet worden.Der Poſtgehülfe Bahr, welcher Ende vo Ziehun
Jahres nach Unterſchlagung eines erheblichen e

trages von Poſtgeldern beim Poſtamte in M
wegersleben flüchtig geworden war, iſt u
in Neapel verhaftet und nach Oſchers
zurücktransportirt worden.

Auf dem Bahnhofe zu Eilenburg ver See
ar Freitag Abend ein I8jähriges Mädchen le Plundle

ſelbſt den Tod zu geben, indem es ſich vor
Rangirzug warf. Sie erreichte jedoch ihren
nicht, denn nur der linke Arm wurde ihr
riſſen und der rechte Fuß faſt vollſtändig zerqu
Als man ſie fand, war ſie noch vollſtänd
Beſinnung und erſt Nachts 4 Uhr ſtarb ſie.
Mädchen ſtammt aus Rudolſtadt, iſt eine e
loſe Waiſe und ſoll durch rohe Behandlu
dem verzweifelten Schritte getrieben worden

Jm vergangenen Jahre war bekanntli
Anregung des Fiſcherei Vereins der Der
Schmidt engagirt worden und hat en ertheilt
e n u Fiſchottern erlegt. d W Eeit, den Otter- Jaäger in dieſem Jahre wie
bekommen, wurde Veranlaſſung, von der a n
Meute Englands 2 zur Fiſchotterſuche abge r
Hunde zu kaufen und dieſe ſind nunmehr gh n ohn
in Weimar eingetroffen. Zunächſt ſoll di n
gründlich von Fiſchottern gereinigt werden. an Kön

Vermiſchtes. We nir SchnGSchattenſeite des Telephon.) Ein Deſe
Ehepaar erfreut ſich des erſten Elternſtolzes. Un n
im Schlafe nicht fortwährend geſtört zu ſein, pl 9
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nach und es ergiebt ſich, daß die Amme in Unk n
der Einrichtung einer ſolchen Leitung dem Ki e
Mundſtück als Spielzeug in die Hand gegeben ha

(Fortſetzung auf der Beilage.)



n Breiteſtraße Nr. 16 iſt ein freundliches Logis an
M ruhige Leute zu vermiethen.
Ah Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt zu vermiethen.

e n Wo ſagt die Exped. de Bl

m Wohnungs Anzeige.
Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Saalſtraße,

ſondern Mälzerſtraſze Nr 8.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller

Gagrarbeiten, ſowie zum Friſiren in und außer dem
Brau Dahn.

laſſen m
en V

Geſchä S 2e äſtsveränderung.e wiſſe Mit heutigem Tage verlegte ich meine Wohnüng
der Abſ. von nebſt Werkſtätte nach Breiteſtraße Nr. 4 in das Haus
henlohe-d es Herrn Wiemann. Ich bitke meine geehrten Kun
n. Es her

zu Theil werden zu laſſen. Achtungsvoll

inhinn M ReiheGlaſermeiſter.
c

Wohnungsveränderung.Ang.
S Meinen werthen hieſigen und auswärtigen Künden,

lag Hin n i ſowie einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
hiffer Kihpet i daß ich nicht mehr Gotthardtsſtraße, ſondern Schmale
e bel Halle ktraße Nr. 24 bei Her n Hohmuth wohne. Bitte, das
ührn r bis jetzt geſchenkte Vertrauen in meine neue Woh
ung hin nung zu übertragen. Achtungsvoll

wiht jühaln ine den r. G. Schuhmachermſtr.
h Wohnungs- Veränderung
en, während W j iW m d Jch wohne jetzt Burgſtraße I bei

eHerrn Bräſeke.
Frau Steinbach,

Hebeamme.
Wohnungs-Veränderung.

Meine Wohnung befindet ſich vom I. April äb
Schmaleſtraße Nr. 6 und halte daſelbſt Heu, Stroh
und Hafer zum Detail Verkauf auf Lager.

Ich werde ſtets bemüht ſein, nur gute Waare zum
a wird d M Verkauf zu bringen. Louis Weniger
In genieurder d Wohnungsveränderung.
ahn un n Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum
on Vallfedt hie ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Oelgrube, ſon
ionen ſuspendſ dern Saalſtraße Nr. 12 wohne.

F. Haring, Schuhmachermeiſter

L. Sächſiſch- Thüringiſche

e Pferde-Verloosung,
Ziehung am 28. Mai d. J.

1. Hauptgewinn im Werthe von dw Mk.
2. e

Loose à 3 Mark ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

Dienſtag früh
den. ſ frischen Seedorsch frischen Heceht,fe zu Eilenbun rische Flundern, frische Bücklinge und
n len en. mehr empfiehlt
leſe n G. Horias, unterm Rathskeller.

Ia reine bayr. Butter pr. Pfd. 1,25,linke Arm wut t
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o. Pr. -Secretair,
Merſeburg, Saalſtraße 12.
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ſo
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den, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch fernerhin

9 empfiehlt ſein reich

Hruhe „Paul“ A. Riebeck,
Luckenau bei Teuchern

Gelee
kleine

ee
e

e

Die Saamen Handlung
von Carl Eckardtin Merſeburg
empfiehlt zur bevorſtehenden Saatſaiſon ihr großes Lager
von landwirthſchaftlichen Sämereien, als Roth-, Weiss

G s e h a lee, Larzerne, Dspar-sette, diverſe Gras utter- und Rübensanatenm,
Wücken und Müisenfriichte zur Ausſaat c. 2c.
in nur beſter, keimfähiger Qualität zu billigſten Preiſen.

e e S eGenthe, Oelgrube Nr.
empfiehlt ſein großes Lager in ConſirmandenStiefeln, Halbſtiefeln, Stiefeletten
und Knaben-Stulpenſtiefeln.

Große Auswahl in Damen und Kinder Stiefeletten in Zeug und verſchiedenen
Lederſorten zum Knöpfen und Schnüren. Hausſchuhe in Leder und Zeug ſehr billig.
Ein Poſten Kinderſtiefelchen und Ohrenſchuhe ſehr billig. E. Genthe.

arkt 33. Markt 33.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nur

gut und dauerhaft gearbeiteten

Wiener und Erfurker Hchuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo Hchuhwaaren für Confirmanden und Confirmandinnen

äußerſt billig. P. ichen
Wännr Conrrmnanmden

aſſortirtes

Schuh und Stiefelwaaren- Lager
Preiſen.
Julius Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1.
Presskohlensteine,

trockenſte Sommerwaare
1000 Stück à 11 Mark frei ins Haus,
1000 10 ab Bahnhof hier.

Heinrich Schultze
VähMlävehnon, r an Gappel'sehe Bücklinge

E. Hartung, Sttnereſeerape 18.Denen e d Newon Mr. Dr W. Mengel,
Ziehung am 3. Mai a. e. prak tiſ cher Arzt,

ſind zu haben iu der Exped. d. Bl., gr. Ritterſtraße 28.
wohnt jetztHaſſesche Strasse 20, II. Etage,
Enktenplan Nr. 2,

e

zu allerbilligſten

feſteſte,

beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

garnirt, ſowie zum Waſchen und Mo
werden Hüte geſchmackvoll und billig

derniſiren angenommen. II. Etage, im Hauſe des Herrn Kieſelbach.
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O berJ. S
Droguen und Farbenhandinng, e20er ebur Burgſtraße 16. nun e9empfiehlt ſein großes P von ſohn Laſt

S f o 7 9 ge ch ſt allet hei derReg h in vorzüglich kochender hmeinen und Falk Kichard Helbig,5 5 G nan worde Erwachſene und Conſirmanden, ſowie die reichen e
t gelAueſtände von P jeder Art Kapitalien

Nee zu Portisren, von 2 Marken ne es berrihe
per Meter ab und e G ä e S, Lautvon den billigſten bis zu den beſten Genres. n e
S er an auſgeſprungener r Flecken, Schinnen h deDie Weingroßhandlung v. A. Burghardt We ſnhennade

in Erfurt und Ruppertsberg in der Rheinpfalz empfiehlt ihr bei ereenee Jl in Lanund erſtaune, wie ſchnell die Haut klar, ſchön und ſchmer tften ſpäterHerrn Uermann Pfautsch in Merseburg e S innere ne a An
i Erhältlich bei Onrl Roftmann, Burgſtr. 24, ſog Hum Refanbeſtehendes Commiſſionslager zur geneigten Beachtung in e Seher nd eieehie a n.

Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher Unter Für das Jnſtandſeten von Oärt e
ſuchung Garantie geleiſtet wird, werden zu demſelben Preiſe abgegeben wie in Erfurt. empfehlt ſich t n

mit wa

P. Wilhelm Wittenbecher uMit heutigem Tage übergab dem Herrn Drechslermeiſter Böhme mein ſeit Gärtner, t e
1860 beſtehendes Schirm und DrechslerwaarenGeſchäſt. Für das mir in ſo reichem Neumarkt Nr. 43 mer
Maaße gewordene Vertrauen beſtens dankend, verbinde ich die Bitte, dies auch auf e hunch d
meinen Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. f nicht auch he e e Strohhüte und Hlumen ewer in großer Auswahl bei ſt daß derBruno Meiling. Frau Fachmann, en nMarkt 35. e un

0 0 T50 An derBezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir einem geehrten Publikum der R Crſer 130 er Aue tat
Stadt Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit heu enlhftehit s gang vorzüglich n Eeſchmag e

tigem Tage das Schirm und Drechslerwaaren Geſchäft des Herrn Bruno Meiling Richard Helvig ſutngeſ
übernommen habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das gewordene Vertrauen Burgſtr. 9. Ahges und

beſtens zu erhalten ſuchen. henen WReparaturen aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel werden prompt und LehrKontrakte W in den

billig ausgeführt. a v ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei n 4 du Nähe ſeMerſeburg, den I. April 1881. Wilhelm Böhme, auſ mamische r
Merſeburg, den 31. März 1881. eGeschäfts-Eröſf Fortbildungsschule.S l S 10 nung o ſch e un S hen Wderen ortbildune ule findet am wo eNachdem das unter der Firma: Ph. Gaab's Nachfolger hierſelbſt beſtandene eentee 2 ühr, im Saale det n den

Kleider 2c. Geſchäft aufgelöſt worden iſt, habe ich für eigene Rechnung unter der Aue Diejenigen, welche ſich für das Inſtitut intereſſ v 9 u

Firma: Paul Gaab“ ein werden hiermit zum Beſuche eingeladen. wentur dMerſeburg, den 1. April 1881. Melritt des

erren, Damen und RKnahben- eVerſammlung des kirchlichen Verein Gtinn ne

3 der Altenburg sarderobe-Heſcha am Dienſtag den 9. Horit. Wende 8 e

S 5 im Tivoli- t di terrichtet, und zwar in derſelben Art, wie es unker der früheren Firma beſtanden hat. en nEs wird mein Beſtreben ſein, allen an mich zu ſtellenden Anforderungen 3 e Kirche e
3) Vortrag Erziehungsweſen im Waiſenhauſe. tn Ali

Du 95 r ſ t ä inach Kräften e zu tragen und die mir zu Theil werdenden Aufträge pünkt h re e e
lich und gewiſſenhaft auszuführen. n er VorſtatBeſtellungen nach Maaß werden bei billigſter Preisſtellung ſauber und unter Am Laſſers Geburtstag, Dienſtag den M

Garantie des Gutſitzens gugeſertigt
Mein Verkaufslokal befindet ſich bis auf Weiteres im hieſigen Rathskeller en e e er

gebände, eine Dreppe hoch rechts. „Wiener Café gegen angem. Belohnung in igteIndem ich mein Unternehmen einer gütigen Unterſtützung ergebenſt empfehle n an
ihn ich Sechahtungevoll Verlorenenzeichne J e am Sonntag der Deckel eines en e z nC otographie. Der Finder wolle denſelben gegen nC e c 4 lohnung in der Exped. d. Bl. abgeben. n n

Hierzu eine Veilage. en ei da
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Beilage zu Nr. 54 des Merſeburger Correſpondenten vom 5. April 1881.
Localnachrichten.

Merſeburg, den 5. April 1881,
Der MilitagixAnwärter Schünzel und der

CivilSupernumerar Hetzer hierſelbſt ſind zu
RegierungsSekretarigtsAſſtſtenten ernannt. Ferner
iſt der bisherige Kaſſenaſſiſtent Hubbe zum Buch
halter bei der Regierungs Hauptkaſſe, der bisherige
RegierungsKanzliſt Munzer zum etatsmäßigen
Aſſiſtenten bei der RegierungsHauptkaſſe und der
KanzleiDiätar Koch zum Regierungs-Kanzliſten
ernannt worden.

Der letzte Tag der erſten allgemeinen Ge
flügel- Ausſtellung hierſelbſt iſt zur vollen
Zufriedenheit verlauſen. Von früh an waren die
oberen Räume des Thüringer Hofes von Beſuchern
ſtark belebt, deren Zahl ſich in den Nachmittags
ſtunden ſo ſteigerte, daß es um die Zeit der Ver
looſung faſt unmöglich wurde, nach den Ausſtellungs
räumen vorzudringen. Erſt nachdem ſich Viele von
der Unbeſtändigkeit der Glücksgöttin überzeugt, lich
teten ſich die dichten Menſchenmaſſen und gegen
7 Uhr Abends konnte das Comité die Ausſtellung
definitiv ſchließen. Die Verabfolgung der Gewinne
und des angekauften Geflügels wurde zum großen
Theil im Laufe des geſtrigen Tages bewirkt und
dürften ſpätere Abforderungen nach Lützen an den
Schriftführer des dortigen Geflügelzüchtervereins,
Herrn Reſtaurateur Schmidt (Schützenhaus) zu
richten ſein. Hinſichtlich der Gewinn Nummern
verweiſen wir auf die im Jnſeratentheile befind
liche Ziehungsliſte des Comités.

Somit wäre der erſte Verſuch des Lützener Ver
eins, ſeine alljährlichen Ausſtellungen zeitweiſe auch
hier abzuhalten, Dank der opferfreudigen Thätig
keit ſeiner Vorſtande und namentlich der Comité
mitglieder glücklich gelungen. Sollte ſich nun nach
der durch das Unternehmen gegebenen Anregung
nicht auch hier in nächſter Zeit ein Geflügelzüchter
verein bilden, ſo haben wir jedenfalls die Gewiß
heit, daß der gut geleitete und lebenskräftige Lützener
Verein in vielleicht zweijährigen Zeiträumen ab
wechſelnd unſere Stadt als Ausſtellungsort benutzt.
Wünſchen wir ihm und uns dazu alles Glück!

An der leitenden Hand des Vaters oder ver
Mutter thaten geſtern eine große Anzahl junger
Erdenbürger den erſten Schritt in einen ernſten
Zeitabſchnitt des Lebens. Die Schule hatte ihre
Pforten geöffnet zur Aufnahme des pflichtigen Jahr
ganges und manches Mutterherz mußte ſich mit
geheimem Weh ſagen, daß nun die freundlichen
Tage, in denen der kleine Liebling unausgeſetzt in
der Nähe ſein durfte, für immer vorüber ſind.
Etwas zaghaft ſchritten denn auch die Kleinen ein
her, deſto triumphirender aber kehrten ſie, die rieſtge

Zuckerdüte im Arm, zurück. Dies alte probate
Mittel, die Luſt zur Schule anzufachen, hat auch
geſtern wieder ſeine Unfehlbarkeit bewieſen.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Die interimiſtiſche Verwaltung der Super

intendentur der Diözes Lauchſtädt iſt nach dem
Rücktritt des Superintendenten Herbſt vom 25.
April er. ab dem Pfarrer Wolf in Schafſtädt
übertragen worden.

Vermiſchtes.
Ein vergnügter Abend beim Reichskanz

ler.) Die ultramontane „Köln. Volksztg. ſchreibt: Von
einem rheiniſchen Landsmann, den der Zufall in den
märkiſchen Sand verſchlagen hatte, geht uns eine Nummer
des in Teltow erſcheinenden „Märkiſchen Jntelligenz
blattes“ zu, in welcher ein ungenannter Reichsbote
wir vermuthen der Abg. v. Below eine Unterhaltung
mit dem Fürſten Bismarck zum Beſten giebt. Mit der
etwas breitſpurigen Einleitung über die berühmte Dienſt
wohnung des Fürſten Herr v. X. war als ehemaliger
Corpsbruder deſſelben zu einem gemüthlichen Abend ein
geladen über den anweſenden „Reichshund“ und ſon
ſtige Kleinigkeiten wollen wir unſere Leſer verſchonen.
Auch die Unterhaltung ſelbſt iſt nicht gerade hochpolitiſcher
Natur, aber immerhin amüſant genug, um hier mitge
theilt zu werden.

Wir waren ſo fährt Herr v. X. fort allmäh
lich in einen etwas burſchikoſen Ton verfallen, hatten
uns allerhand Studentengeſchichten erzählt, und einem
ſehr natürlichen Jdeengang folgend begleitete ich die Blume
eines dritten Seidels mit dem vom Herzen kommenden
Ausruf: „Famoſer Stoff!“ „Das will ich meinen,“

bekräftigte Se. Durchlaucht, „kommt auch von meinen
guten Freunden, den Franziskanern in München, gleiche
Qualität wie Hofbräu, würde die geiſtlichen Herren um
keinen Preis unter das Kloſtergeſetz ſtellen laſſen
Puttkamer müßte es denn abſolut haben wollen (dabei
lachte er ne Aber trotzdem, altes Haus (wer ſtehen
nämlich von Göttingen her auf ſehr vertrautem Fuße),
ich trinke das Zeug doch höchſtens vor dem Schlafengehen.“

„Na“, fiel ich ein, „da haben ſich Durchlaucht aber
gewaltig verändert; wenn ich an Göttingen denke oder
gar an die thüringer Bierreiſe.“ „Jawohl“, unter
brach mich der Fürſt, „alle 70 Sorten gewiſſenhaft durch
geprobt, ſteht ja ſchon bei meinem ſogenannten Bio

Aber ich habe was gelernt

ſänger!
Gaſſenhauer gedichtet haben

Gefährlich iſt der Küraſſier,
Er reitet Schritt und trinkt viel Bier!

Nun, auf mich paßt weder das Eine noch das Andere.
Aber ſo weit kommt der Menſch durch das viele Bier
trinken. Jch verſichere Jhnen, der ganze Berliner Fort
ſchrittsring iſt ein Gewächs, daß ſeine Triebkraft dem
Weißbier verdankt. Es ſind darunter von Haus aus
ganz begabte Leute; aber jetzt können ſie nichts mehr
als raiſonniren und mich in der Miethsſteuer ſchrauben.
Da lobe ich mir Charaktere wie Hundt v. Hafften. Der
konnte noch etwas mehr wie Spiritus brennen und ſagte
Alles frei heraus, was er auf dem Herzen hatte.“
„Ja“, meinte ich, „aber zuweilen trieb er es doch etwas
ärg. Denken ſie doch an ſeine Polenreden.“ Hier wurde
der Fürſt ſehr ernſt. „Lieber v. X.“, ſagte er, „das ver
ſtehen Sie nicht der Hundt hat da einen ganz richtigen
Jnſtinct gehabt. Sie haben doch geſtern die „Nordd.
Allgem. Zeitung“ geleſen 2“ „Jawohl, Durchlaucht;
aber „HNichts aber; ſie hat den Nagel auf den Kopf
getroffen. Daß an dem Verſchwörertalent der Polen die
jeſuitiſche Dreſſur ſchuld ſei, will ich nicht ſo gewiß be
haupten; aber die Exiſtenz eines förmlichen National
fehlers läßt ſich nicht abläugnen. Der Berezowski's
giebt es da eine ganze Menge, und Kullmann ſoll vorüber
gehend dem polniſchen Geſellenverein in Pleß angehört
haben wiſſen Sie, im Wahlkreis des geiſtlichen Rath
Müller. Ueberall werde ich durch polniſche Elemente
genirt, und dabei treiben ſie's ſo ſchlau, daß man ſie

nicht faſſen kann. Nehmen Sie den Dr. Polakowsky,
den Antiſemiten, und den Juden Kantorowiez, der die
ärgerliche Geſchichte im Eiſenbahnwagen anfing Waſſer
und Feuer werden Sie ſagen, aber ich bin überzeugt, ſie liegen
trotzdem unter einer Decke und machen mir Verlegenheiten
nach Verabredung. Daß es im Culturkampf ſo weit gekommen
iſt, habe ich weſentlich den Polen zu verdanken. Jch kenne
die ganze Geſellſchaft, welche uns ſo lange reizte, bis
wir zu den äußerſten, meinetwegen bedauerlichen
Mitteln greifen mußten. Ueber Ledochowski brauche
ich kein Wort zu verlieren dann war dabei der Nuntius
Ezacki, Kozmian, der Domherr Borowski, ein gefähr
liches Jndividuum, Weſterwelle, die ganze hochfürſt
liche Familie nun, ich will den Namen lieber
nicht nennen. An die polniſchen Redacteure der
„Germania“ brauche ich Sie kaum zu erinnern
der jetzige Chefredacteur iſt darin ſchlauer kurz,
das Alles hing an einander wie die Kletten und trieb
die Agitation ſo toll, bis wir ſchließlich dazwiſchen fahren
mußten. Am liebſten ſteckte ich ſie alleſammt in eine
Strafcompagnie. Aber ich fürchte, ſie ſind nicht einmal

Apropos, lieber

könnte. Am Ende bilden ſie ſich noch ein, man könne
einen neuen Steuererlaß ohne eine neue Steuer machen.
Aber, um auf unſeren erſten Gegenſtand zurückzukommen,
auf alle Fälle muß das Bier bluten, ganz wie der Tabak.
Das fordert nicht blos unſern Geldbeutel, ſondern auch
die Geſundheit der Nation. Jetzt ſitzen 50 der männ
lichen Bevölkerung Abends im Wirthshaus, trinken Bier,
rauchen Cigarren oder gar Pfeifen, raiſonniren auf die
Regierung und gehen dann ſtolz nach Haus, als hätten
ſie ein ſchweres Tagewerk vollbracht. Bekanntlich hat
der Fürſt denſelben Gedanken einige Tage ſpäter im
Reichstag ausgeführt.) Wer weiß, vielleicht mache ich
die Sache diesmal mit dem Centrum. Windthorſt trinkt
beſtimmt kein Bier; aber wie ſteht's mit den beiden
Reichensperger „Die ſind ja geborene Koblenzer,
Durchlaucht, damit iſt die Frage erledigt.“ „Richtig,
neulich hat mir's Neſſelrode noch geſagt. Auf die kann
ich mich alſo verlaſſen, und Schorlemer muß ſchon als
weſtfäliſcher Bauernkönig allen Reſpect übrigens
mehr für den Münſterſchen Alten Klaren als für fades
Bier ſein. Hoffen wir das Beſte,“ ſchloß der Reichs
kanzler den politiſchen Theil unſerer Unterhaltung mit
einem leiſen Seufzer und ſpielte mit der freundlichen
Frage: „Trinken Sie jetzt noch einen Nordhäuſer das
Geſpräch auf ein harmloſes Gebiet. Als ich mich kurz
darauf empfahl, fragte ich den Fürſten, ob ich von unſerer
Beſprechung Gebrauch machen könne. „Das iſt mir ganz
Wurſt,“ antwortete er; „Büſchchen hat noch ganz andere
Dinge ausgeplaudert. Laſſen Sie's meinetwegen drucken;
das Papier iſt geduldig und die Leute können ja glauben
oder nicht, was ſie Luſt haben.“

Herr v. X. fügt ſeinem ſeltſamen Bericht die Be
merkung bei, daß er allerdings nicht für jeden einzelnen
Ausdruck die Verantwortung übernehmen könne, aber
doch ſicher ſei, im Weſentlichen die Unterhaltung richtig
wiedergegeben zu haben. Wir haben darüber ſelbſtver
ſtändlich kein Urtheil, wenn auch zugegeben werden kann,
daß Manches der Denk und Sprechweiſe des Reichs
kanzlers durchaus entſpricht.

Ein Geſchenk für den Kronprinzen von
Oeſterreich.) Unter den zahlreichen Geſchenken, welche
dem Kronprinzen in Jeruſalem überreicht werden ſollen,
befindet ſich auch ein Spazierſtock, den die Mönche von
Hebron ihm aus einem ganz beſonderen Holze geſchnitzt
haben. Das Holz zu dieſem Stocke wurde von einem
Banme geholt, der in einem drei Viertelſtunden von
Hebron entfernt liegenden Gehöfte ſteht. In dieſem
Gehöfte ſoll der Patriarch Abraham mit ſeiner Familie
gewohnt haben, und es wird daſſelbe daher noch heute
von den Arabern „Ramet-et-Chalil“ (Anhöhe des Lieb
lings Gottes) genannt. Von dem Hauſe Abraham's
ſind heute nur noch einige Säulen vorhanden, in deren
Nähe nun ein Baum ſteht, von dem in Hebron die Sage
geht, daß der Patriarch unter ihm geſeſſen ſei, als ihm
die Engel erſchienen. Dieſer Baum iſt eine Steineiche
und hat einen Umfang von 22 Fuß, während manche
ſeiner Zweige eine Länge von 48 Fuß erreicht haben.
Aus einem dieſer Zweige wurde nun der genannte
Spazierſtock geſchnitzt.

(Falſche FunfzigReichsmarkſcheine) und
auch andere nachgeahmte Reichskaſſenſcheine ſind vor
einiger Zeit in Würtemberg und ſodann in den größeren
Städten Norddeutſchlands in Umlauf geſetzt worden, ohne
daß es bisher gelungen iſt, den reſp. die Thäter zu er
mitteln. Die falſchen Funfzig-Markſcheine unterſcheiden
ſich von den echten durch folgende Merkmale: 1) durch
die abweichende Farbe des Drucks der Schauſeite, welche
bei den echten Scheinen braun auf grünlichem Grunde
iſt, während bei den Falſificaten eine faſt ſchwarze Farbe
angewandt iſt; 2) durch ungleichmäßige Zeichnung der
quillochirten Randleiſten, der Strafandrohung und des
Teppichmuſters im Hintergrunde der Figuren. Die
Falſiſficate enthalten die Angaben: Ser. VII. Fol. 33,
Iät. A. mit verſchiedenartigen Nummern.

Paul Boyton), der berühmte Schwimmkünftler,
iſt, wie man aus Philadelphia berichtet, im letzten Kriege
zwiſchen Peru und Chile zu Grunde gegangen Boyhton
hatte von der peruaniſchen Regierung gegen hohe Be
lohn ung die Miſſion übernommen, eine Anzahl Torpillos



u beobachten. Er hatte bis zu dieſem Zettpuntt 1ſ Civikſtands Regiſter der Stadt Zerſeburg ligr-en Werte ne Sitten Mobiliar Auctionmäßig jede Woche ſeinen Freunden in Philadelphia ge 28. März bis 3. April 1881.
ſchrieben. Der letzte Brief enthielt ſein Teſtament ferner Eheſchließungen: der Bureau Aſſiſtent Ruppert,e n et Ueberzeugung aue, daß ihm die nene 7 r e émſet, Lanchſtädter Str. der in Merſeburg.
nächſte Schlacht verhängnißvoll ſein werde Former Lbther, Lindenſir. 2 mit A. S. Trommler yjenstag den 12. und Mittwoch en 13. April

umban der Hofburg) Die Pläne für den Lindenſtr. 7; der Fabrikarb. Gießmann, ar. Sixtiſtr. 5,Umbau der Wiener Hofburg haben die kaiſerliche Ge e H. B. Zeche in Halle e t Schuhnacher er. von yormittass 9 Uhr an, ſollen in der
nehmigung erhalten. Der Bau, deſſen Geſammtkoſten Bergmann, Roßmarkt 11, mit J. Th. Fuß, Karlſtr. 3 ſeitherigen Wohnung des verſtorbenen
auſ 18 Millionen Gulden veranſchtagt ſind. wovon oder Bekonbm Huter, Halleſche Str. 5, wit J. WlHentier Jahn am hieſigen Entenplan Nr.Milliviten aus dem Wiener Stadterweiterungs Fonds Kettſch, Schmoaleſtr. 8 der Lohgerber Kohler in Weidaf C CylinderBüreau von Nußtzbaum, 1 Mahag. Damen
beſtritten werden ſollen, wird noch im Herbſte dieſes mit H. W. A. Etchler, Leungerſtr. z der Metalldreherſſchreib, 1 desgl. Couliſſen und div. andere Tiſche
Jahres in Angriff genommen. Becker l. Sixtiſtr. 7, mit A, D. M. Kerſten, Halleſche i. Sophas, div. Mahag. Schränke, des Spiegel(KDas Dynamit im Dienſte eine Ehe Str. 12. Geboren. dem Schmiedemſtr. Böttger eine Kommoden Waſchtiſche, 1 Regulator Möblement en
brecher in) Aus Trentſchin (Ungarn) wird geſchrieben T. Roßmarkt 95 dem Kaufmann Mayer eine T., Gott Zeſchnihtem Nußbaum mit Setdendantaſt, 3 eichene n

Die Gattin des Grundbeſihers Paul Wig in dem nahen härdtsſtr. dem Leimfabritant Gaudig ein S Fiſcherſtr. ſtä t Matratzen, ca. 30 StTarjan unterhielt hinter ſeinem Rücken ein Liebesver6; dem giegelbrenner Rietzſch eine T. Amtshäuſer 75 e i len e n 9 n
häliniß mit einem jungen Bauernburſchen. Eine Abends dem Kaufmann Artus eine T. Markt 25, dem Klempner ſowie auch 1 faſt neuer Blüthner cher Stutzſlugen in an ſ

r

kehrte ſie von ihrem Schäferſtündchen nach Hauſe und mſtr. Elbe eine T. Schmaleſtr. 20 eine unehel. T.; aa en Gatten bereſts un tieſen Schlafe Synen ſoent Junrwert beſſer nen e Schmaleſtr. halwerheſtrn en an
entſchloſſen, nahm ſie eine Dynamitpatrone, welche ſie dem Eiſenbahn Aſſiſtent Seeger eine T. Friedrichſtr. 11. und dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahl d
ſchon ſeit kängerer Zeit geheim aufsewahrt hatte legte Geſtorben: des Cichorienfabrikant Topy D. J verſteigert werden. Di Wagen kommen Mund in
dieſelbe unter das Bett, in dem ihr Gatte ſchlief, worauf s M., Gehirnſchlag, Amtshäuſer 8 a; des Hutmachers g. d. M rnutiags 10 Uhr, zum Verkauf en
ſie dieſelbe anzündete. Die Wirkung der Dynamitpatrone Kieſner T., 4 T., Krämpfe, Roſenthal 5; des Oeconom Merſeburg, den April 1881 5
war eine furchtbare Das Bett, die Decke des Zimmers Schäfer T., 3 M Darmkatarrh, Gotthardtsſtr. 33 desz A. Rindfleischwaren in Stücke zerriſſen und weit geſchleudert worden Schuhmachermſtre Müller S, 1 M., Krämpfe, an der e Ang. r Je Der on m n e e e Stadttirche 3; die verw. Formſtechermſtr. Heßler geb. e n

et. Der Kopf und die rechte a aren vom Fiſcher, 66 J. 7 M. Unter enkelgeſchwür, Oberbreiteſtr. 2Rumpfe abgeriſſen und weit von einander geſchleudert v der hre Klüppel, c J. ne Ein Läuferſchwein
worden. Der Tod des armen Betrogenen mußte ſofort ſtädtiſches Krankenhaus; des Nagelſchmiedemſtrs. Schmieder iſt zu verkaufen Weinberg Nr. 1.
nteten. Das beſtialiſche Weir wie auch ihr Geliebter Eteſran geb. Leidholde go g. Kehlkopfſchwindſucht Ein Logis: 3 Stuben 2 Kammern Küche und allem
wurden verhaftet und den Gerichten eingeliefert. Oberaltenburg 19; die verw. Frau Regier. Diätar Mohr Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

geb. Eckardt, 36 J. Bruſtkrankheit, Halleſche Str. 8. Oberbreiteſtr. Nr. 20.
Durchſchnittsmarktvreiſe ein unehel S., 8 W., Krämpfe; der Bäckermſtr. Hart Halleſche Str. 22 iſt die erſte Etage, auf Wunſchvom 27. n bis mit 2. April 1881. mann, 58 J. 4 M., Leberleiden, Oelgrube 25. mit Garten, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und unfallverſ

zu Oſtern oder Johannis zu beziehen. d el läßt de
(hatwurfes übe

Ghhett erken

n Reichstag
ha Abſchluß

c
S

Weizen, pr. 100 Kl. 19 74Schweinefl., pr. Kilo
Roggen, do. 20 93Schöpſenfl., do.
Gerſte, do. 16 33Kalbſleiſch, do.
Hafer, do. 16 Butler, do.
Erbſen, do. 22 50 Eier, pro Schock
Linſen, do. 35 Bier, pro Liter

Gewinn Liſte20 der Ein Parterre Logis: 2 Stuben, Kammer, Küche undZubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

10 ersten allgemeinen Karlſtraßze 3 S H. Bauer20S

Be get do. s d m d r e en 60 MengeAglinpe ioog. en pro 160 gilo 5 fli A t I Ein Logis: 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und zuRindfleiſch (von der Stroh, pro 100 e uge 88 e ung behör, iſt b ruhige Leute zu vermiethen Zu handergehen

v Keule e Kilo Kilo S Dom Nr. 4. heem Inauchſleiſch, do. f zu Werſeburg. Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen l ſe gar r
der Weeh Vartrereeeene April 1881 Bei der am Sonntag den 3. d, ſtattgehabten Ver Schreiberſtraße Nr. 4. hen Geſch
in der Woche vom 27. März bis mit 2. Apr looſung haben folgende Nummern Gewinne erhalten Steinſtraße Nr. 2 iſt die erſte Etage und eine kleine nd ſondern

3 7. 8 21 25 18 52 57 118 140 145 155 166] Wohnung zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Mtyilegch
S e 169 187 191 197 234 235 253 277 279 314 320 326 Entenplan Nr. 2 Tr. iſt eine möblirte St uFntenplan Nr. 2 Tr. ſt eine möblirte Stub na enFür dieſen Theil übernimmt vie Redaction dem Publikum gegenüber 933 946 981 1003 1006 1060 1065 1099 1102 1106 miethen und I. April zu beziehen. Auf Wunſch mit nene

ine St t o 10 46 1185 1186 1189 1192 1220 1276 1295 e n e wutKirchen und Familien Nachrichten. 1301 1327 1336 1413 1417 1427 1466 I175 1500. Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche hthes gat kein

en et nene Bee en Merſeburg den 3. April 1881. n e e Helgrube Nr. 6, dRegierungs Boten iegner; Natalie Marie ESliſabe t uch ſteht daſelbſt 1 ſtarker Handwagen, Fenſterv des e Das Ausstellungs-Comité. S nete n See v u fliſe Henriette, T. des Gymna ial- Lehrers Dr. Bodenſtein. S e e Preiſe von 45 Thalern, ſt ſogleich e T e Höhe derm n es e S. re Anh. v un e von ehe e d nendeeine; Martha Agnes Lucie, D. de eometers Krüger; x e tKarl Wilhelm Friedrich, S. des Handarb Blöck. Se Mittwoch den 6. April d. J Ein Logis: I große u. kleine Stuve Kam. n n
rauet der Lohgerber V. B. Kohler in Weida mit Frau von vormittags 9 Uhr an S mer, Küche Keller nebſt ſonſtigem geordne
H. W. A. geb. Eſchler; der Metalldreher K. F. Becker n g Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und I. Jult zu be in Votum ſal
hier mit Frau A. D. M. geb. Kerſten; der Oekonom ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Möbel ziehen Friedrichſtraße 9 n ſie garW. Huter hier mit Frau J. A. W. (eb Neitſch. ſowie eine Partie neue Regenmäntel und Shawls, Wegen Todesfall der Frau verwittw. Mohr iſt deren des v
Veerdegt. den 30. März der jüngſte S. Che de ein Preſchwagen mit Federn und Flechten und andere Wohnung anderweitig zu vermiethen. ſeh
Schuhmachermſtrs Müller den 31. die einzige D des Gegenſtände öffentlich gegen gleich vaare Zahlung ver H. Geisler, Halleſche Str. 8. ſt dium a

Heronom Schafer; den 2. April die Witwe des Form. kauft werden. Tonnen a das Zuſtechers Heßler den 8. der Väckermſtr. Hartmann eine Zu dieſer Auction werden noch andere Gegenſtände Ein Logis mit eroeie ne Sſfon vernnehel Zwillingsſohn angenommen. et ogi m Zu ehör iſt an ruhige Leute zu ver wen 9 zre 7 Uhr, Werſeburg, den 30. März 1881. miethen und 1. Jult auch gleich zu begehen und ein gut de Veſche
Stadtkirche: Donnerstag abends hr,

PaſſionsGottesdienſt. Herr Paſt. Heineken. Gelbert, möblirtes Logis (auf Wunſch mit Mittagstiſch) ſoſort m it, in
Aennarit. Getrauet: der Schuhmacher Bergmann KreisGer.Actuar z. D. u. Auctionator. s beziehen Oberburgſtraße 2. ung fand

mit Frau Friederike Thereſe geb. Fuß. Beerdigt: 1 5 Eine gut möblirte Stube nebſt Kabinet iſt zu ver in wohl in 9
den 30. Mat die 2. T. des Jabrikant Topp; den 31. obiliar- Auction miethen. Näheres Dom 11, rechts l. wurfdie unverehel. M. Steinbrück auf dem Werder. Große Ritterſtraße 17 ſt ein freundliches LWogi in ſoe e e r o ne e in Lauchſtädt. beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer ſammt allem Zu W Vegrt
utſchers Fröbel. Beerdigt: die hinterlaſſene ittwe behör, ſofort zu vermiethen und 1 Juli oder früher zu t damjdes Regierungs Diätars Mohr; die Ehefrau des Nagel wen T e Vug W en 9 v an, beziehen. m n n
ſchmiedemſtrs. Schmieder illa De erſtorbenen n meinem Hauſ e r 6 ind zum T. n Diemoreer e es V iv. a e Sophas, div. Mahag. Kleider und Vorder wie i intergebäude i im Ganzen chHeute Mittag 212 Uhr entſchlief ſanft nach NGeſchirrſchränke, ſehr gute Bettſtellen dir Matratzen, zu ermten nene und vieleich

langem und ſchweren Leiden mein lieber Mann Gartenmoöbel, gute Federbetten, Tiſche, Stühle Spiegel Reumarktsmühle hier, zu wenden. C. B. Hertel. piſe

e eine e e e e e e nen eWilhelm eiſchhauer ammen und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen Baar is 2 r g hn 54 Lebensjahre zahlung verſteigert werden. a e J Gotthardtsſtr. n. DerDies zeigen kiefbetrübt allen Freunden und Merſeburg, den 30. März 1881. Ein kleines Logis ſt an einzelne Leute zu vermiethen n vetten
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid an n A. Rindlleisch, Clobigtauer Straße r nedie trauernde Wittwe Kreis Auctions Commiſſar und GerichtsTaxator. Ein geräumges Familienlogis in freundlicher Lage hen g. v

Friederike Hleischhauer nebst Kinder. m iſt zu vermiethen und pr. 1. Juli zu beziehen. al ählen
Weerſchurg den M Verſteigerung. Zu eiſegen be C. Bitger HotheceeeDie Beerdigung ſindet Donnerstag Nachmittag Mittwoch den 6. d. M., von vormittags 9 Ahr ab Ein FamilienLogis iſt zu vermiethen 6 y en nin

S ſtatt. S verſteigere ich Saalſtraßze 13 xl. Sixtiſtraße Nr. 6. n lädt une t l große Partie Schnittwaaren Logis-Vermiethung. n n diFür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei öffentlich meiſtbietend gegen gleichbare Zahlung. Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zubehör, für 9 erze
dem Tode meines lieben Gatten, unſeres theuren Vaters Merſeburg, den J. April 1881. 60 Thlr. auch getheilt zu vermiethen ehe dies
ſagen wir Allen unſeren liefgeſühlteſten Dank. Vag, Gerichtsvollzieher Halleſche Straße Nr. 158. n Gyen dFriederike Hartmann geb. Friedrich Eine freundliche geſunde Wohnung mit allem Zubehör Ein Logis, Stube, Kammer und Torſgelaß, iſt jebt le t

nebſt Kindern. auch mit Benutzung des Gartens, iſt an ruhige Leute zu vermiethen und Juli zu beziehen Saalſtr. 9. n v
Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Theinan zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Ein Vogis mit allem Zubehbr iſt von et an n We

bei dem Tode unſerer lieben Mutter, Tochter Schweſter e eeme Sch H. Schäfer, an der Brücke vermiethen und 1. Juli zu begehen Saalſtraße 12. Genf
und Schwägerin, der verwittw. Frau Henriette Mohr Ebendaſ. iſt eine Scheune mit gr. Schuttböden zu verpachten. Eine freundliche Stube t l. Küche und Stalt iſt nd ſt
geb. Eckardt, ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank. Zwei Logis ſind zu vermiethen an eine gegen ne n viſ n

Die trauernden Hinterbliebenen Sammſtraße Nr. 14 ſon zu ve Vret ſtraße r. 10. in g.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e rn
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